
BERUFSINFO
Berufsbereich:
Land- und Forstwirtschaft /
Tiere / Pflanzen

Bildungsweg:
Lehrberuf
Lehrzeit: 3 Jahre

Forsttechnik (Lehrberuf)
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BERUFSBESCHREIBUNG

Forsttechniker*innen forsten
Waldbestände auf, pflegen diese
Bestände und führen die Holzernte durch.
Sie sorgen dafür, dass das geerntete Holz
abtransportiert und sachgerecht gelagert
wird. Außerdem reparieren und warten sie
die Arbeitsgeräte, halten Wald- und Forsts-
traßen und andere forstliche und jagdliche
Einrichtungen wie Hochstände oder Fut-
terkrippen instand.

Bei der Holzernte tragen sie spezielle
Schutzkleidung, arbeiten mit Motorsägen
und anderen Handgeräten, aber auch mit
schweren Holzerntemaschinen (z. B. Har-
vester). Beim Transport des Holzes setzen
sie Seilzüge und Spezialschlepper ein.
Forsttechniker*innen arbeiten im Team
mit Berufskolleginnen und -kollegen und
haben Kontakt zu Fachkräften aus dem
Bereich Land- und Forstwirtschaft und der
Holztechnik. Sie halten sich bei ihrer Ar-
beit vorwiegend im Freien (Wald) auf.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausbildung

Die Ausbildung erfolgt als Lehrausbil-
dung (= Duale Ausbildung). Vorausset-
zung dafür ist die Erfüllung der 9-jährigen
Schulpflicht und eine Lehrstelle in einem
Ausbildungsbetrieb. Die Ausbildung erfol-
gt überwiegend im Ausbildungsbetrieb
und begleitend dazu in der
Berufsschule. Die Berufsschule vermit-
telt den theoretischen Hintergrund, den
du für die erfolgreiche Ausübung deines
Berufs benötigst.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wichtige Aufgaben und Tätigkeiten

Waldbestände begründen und pflegen

Schädlingsbefall erkennen und bekämpfen

Holzschlägerungen mit Handgeräten (Mo-
torsägen) oder Erntemaschinen (Har-
vester) durchführen und andere
Forsterzeugnisse ernten

dabei Geländeverhältnisse und die Brin-
gungsrichtung und Abtransportrichtung
berücksichtigen

Baumstämme entasten

Stämme vermessen und in unterschiedlich
lange Stücke ("Ausformen") teilen

Stämme an der Messstelle mit der Mo-
torsäge zerteilen

Holz vermessen, kennzeichnen, sortieren,
abtransportieren und sachgerecht lagern

Ernteergebnisse dokumentieren

Aufforstungsarbeiten durchführen

Wald- und Forstwege, forstliche und
jagdliche Einrichtungen (Futterkrippen,
Hochstände, Forsthäuser etc.) instand-
halten

Anforderungen

gute körperliche Verfassung
gute Reaktionsfähigkeit
Lärmunempfindlichkeit
Trittsicherheit
Wetterfest

Anwendung und Bedienung digitaler Tools
gute Beobachtungsgabe
guter Orientierungssinn
gutes Augenmaß
handwerkliche Geschicklichkeit
räumliches Vorstellungsvermögen
technisches Verständnis

Kommunikationsfähigkeit

Aufmerksamkeit
Beurteilungsvermögen / Entscheidungs-
fähigkeit
Flexibilität / Veränderungsbereitschaft
Naturliebe
Sicherheitsbewusstsein
Umweltbewusstsein

Mobilität (wechselnde Arbeitsorte)

Problemlösungsfähigkeit
systematische Arbeitsweise


